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Verkehrsfragen
Dank der agrariſchen Agitation gegen Kanalbauten wird

immer wieder und mit ebenſo viel Leidenſchaft wie Gründlich
feit eine Frage erörtert die es wenn alles nach ſeiner
Ordnung zuginge nicht verdienen würde eine zu ſein Wir
meinen natürlich die Frage ob die Eiſenbahnen durch einen
weiteren Ausbau unſerer Waſſerſtraßen geſchädigt werden
würden Den Agrariern liegt in erſter Reihe am Herzen wie
die Waſſerſtraßen auf die Preisbildung für Getreide wirken
würden Oft genug aber leider immer vergeblich iſt ihnen
nachgewieſen worden wie ſehr ſie mit der Befürchtung irren
die neuen Kanäle würden eine Verbilligung der Getreidepreiſe
zur Folge haben indem ſie es ermöglichen würden das aus
ändiſche Getreide mit verringerten Trausportkoſten in das
dentſche Binnenland hineinzuführen Die Kanäle könnten in
dieſer Hinſicht nicht entfernt ſo viel Wirkung ausüben wie die
vatürlichen Waſſerſtraßen vor allem Rhein und Elbe auf denen
das ausländiſche Getreide ſchon hente bis weit hinein in das
Herz Deutſchlands gelangt ohne von irgend welchen Abgaben
getroffen zu werden Auf den Kanälen aber müßten Abgaben
erhoben werden und wenn dieſe auch die deulſchen Produzenten
belaſten werden ſo wird der Vorſprung des einheimiſchen Ver
ſenders vom Auslande nicht einzuholen ſein denn dieſer ein
heimiſche Verſender iſt vielfach Anlieger der Binnenwaſſerſtraßen

J ind anch wenn er es nicht iſt wird er von dem verbilligten
Transport Vortheile ziehen die ihm keine noch ſo entgegen
kommende Eiſenbahntarifreform gewähren könnte Es giebt
keinen Verſtändigen der ſich nicht um dieſe Dinge ernſtlich
gekümmert hat und der nicht die ſichere Ueberzeugung hätte
daß die Vertreter der Großgrundbeſitzerintereſſen einſtmals
nach der Vollendung der Kanglbauten ſehr angenehm enttäuſcht
ſein werden Wie ſollte es auch möglich ſein daß beiſpiels
weiſe der Rhein Weſer Elbkanal den oſtelbiſchen Produzenten
nicht nützen ſollte da ſie auf dieſer Waſſerſtraße ihr Getreide
nach dem aufnahmefähigen Weſten ſehr viel billiger als heute
verden verſenden können

Wenn die konſervativen Wortführer von einer Bedrohung
der Staatsbahnintereſſen durch die geplanten Waſſerſtraßen
ſprechen ſo thun ſie das ſelbſtverſtändlich nicht ſo ſehr in der
Sorge um die Eiſenbahnen und ihr Gedeihen als vielmehr
weil ſie mit ſolchen Argumenten ihre Abneigung gegen Kanäle
ſtützen zu können vermeinen Auch haben ſich wirklich vereinzelte
Eiſenbahnfachmänner gefunden die gleiche Befürchtungen äußern
darnnter nainentlich der jetzige Stagatseiſenbahndirektor Ulrich
in einem Buche aus dem alles was agrariſch und kanalfeindlich
zugleich iſt ſeit mehreren Jahren ſeine dünne Weisheit ſchöpft
Ernſtlicher Schaden freilich iſt dadurch nicht angerichtet worden
wie denn auch Herr Ulrich beſonders ſeinen Chef den Miniſter
Thielen nicht hat davon überzeugen können daß es gerathen
wäre die Verfolgung der Kanglpläne im Intereſſe der Sltaats
eiſenbahnen aufzugeben Die Jrrthümer Ulrichs ſind ſo zahl
reich daß ſie durch ihre Fülle beinahe imponiren können Einer
der größten und gröbſten Jrrthümer an deuen er und ſeine
Anhänger kleben iſt aber jedenfalls der daß ſchiffbare Ströme
und Kanäle den Eiſenbahnen die Tranusporte entziehen müßten
Wenn die Behauptung richtig wäre ſo würden in erſter Reihe
die Eiſenbahnen rechts und links vom Rhein ein wahres
Jammerdaſein führen müſſen denn der Rhein wimmelt von
Schiffen wie kein zweiter Strom der Welt Die Parallelbahnen
leiden unter dieſer ungehenren von den Rheinſchiffen bewältigten
Güterbewegung thatſächlich ſo wenig daß ſie gerade aus dem
rieſenhaft geſteigerten Verkehr neue Vortheile ziehen Es iſt
trivigl daß Berkehr Verkehr erzeugt, aber man brauchte die
Triviglität nicht zu wiederholen wenn es nicht ſonderbarerweiſe
immer wieder unkundige oder verrannte Leute gäbe die den
wirklichen Sachverhalt beſtreiten

Der Vorſitzende des Centralvereins für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt Geheimer Regierungsrath Wittich
hat in der Zeitſchriſt für Binnenſchiffahrt einen Aufſatz über
das Verhältniß von Kanälen und Eiſenbahnen in Frankreich
veröffentlicht einen ſehr lehrreichen Aufſatz denn er kann mit
Zahlen anfwarten die wir in den jetzigen bei uns aus
zufechtenden Kämpfen mit den landwirthſchaftlichen Wider
ſachern der Kanglpläne gut gebrauchen können Frankreich hat
in den letzten zwanzig Jahren nicht weniger als 1450 m
neue Kanäle gebant Die Zungahme der auf Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen beförderten Gütermengen betrug von 1886 93
insgeſammt 28 Millionen t Hiervon kamen 4,4 Millionen t
auf die Waſſerſtraßen 23,6 Millionen t auf die Eiſenbahnen
Auch diejenigen Wagren die nach ihrer Natur vorzugsweiſe
den Waſſerſiraßen zuzufallen pflegen ziehen den Transport auf
en Eiſenbahnen vor 5bwohl es in Frankreich keine wie immer

gearteten Kanglgebühren giebt Von der Zunahme des Kohlen
verkehrs kamen 13 Proz auf die Waſſerſtraßen 87 Proz aufdie en en von Düngertranererten 12 Proz auf die
Waſſerſtraßen 88 Proz auf die Eiſenbahnen Landwirth
ſchafiliche Produkte und Nahrungsmittel vertheilten ſich anf
die ſo ſferſtraßen mit 20 Proz auf die Eiſenbahnen mit

Proz nſw
g Dieſe Zahlen ſind wichtig Sie beweiſen indirekt daß
Kanäle und Eiſenkahnen Funktionen von verſchiedener Be
ſchaffenheit haben und daß es einfach thöricht iſt von einer
Konkurrenz der beiden Verkehrsformen zu ſprechen Geheim
rath Wittich beklagt es daß wir in Deutſchland eine Statiſtik
gleich der frauzöſiſchen nicht haben Hätten wir ſie ſo würde

nzweifelhäſt ergeben daß die Verhältniſſe bei uns genan
Senſo wie im Nachbarlande liegen Man r immer und

mer wieder von dieſen Dingen reden da falſche Behauptungen
ob ihrer Widerlegung ſtets von neuen aufgeſtellt werden

d wird im Abgeordnetenhauſe wenn erſt die Kanalvorlagen
ſind ganz ſicher mit dem Schreckgeſpenſt der Bedrohnng
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der Eiſenbahnen durch die Kanäle operirt werden was und
wie viel auch gegen die grundloſe Beſorgniß ſchon vorgebracht
worden iſt und noch vorgebracht werden wird Iſt doch erſt
vor wenigen Tagen in den Reichstagsdebatten über die Fleiſch
noth abermals von den konſervativen Rednern eine Behauptung
die noch viel falſcher iſt als diejenige von der Anfechtung
des Eiſenbahnintereſſes durch Waſſerſtraßen mit naiv leicht
beherzter Unbefangenheit wiederholt worden die nämlich daß
die deutſche Getreideproduktion ſehr wohl imſtande ſei den
einheimiſchen Bedarf zu decken Wenn derartige Thorheiten
ausgeſprochen werden können ohne daß ihnen tödtliches Ge
lächter folgt ſo werden ſich die Bekämpfer der Kanalpläne nicht
geniren auch das Verkehrte vorzubringeu ihres Publikums
dürfen ſie ja immer gewiß ſein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Febr Heute morgen unternahmen beide Maje
ſt äten den gewohnten Spaziergang im Thiergarten Von 1
Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorkträge des Kriegsminiſters und
des Chefs des Militärkabinets Um 12 Uhr empfing er wie
ſchon gemeldet die Biſchöfe von Fulda und Limburg Nachmit
tags beſichtigte der Kaiſer die für die Siegesallee beſtimmten
Arbeiten von Karl Begas und Prof Brütt

Der Reichsanzeiger bringt heute folgenden Allerhöchſten
Erlaß an den Reichskanzler

Gefühle innigſten Dankes für Gottes gnädige Führung er
füllten Mich an Meinem diesjährigen Geburtstag wenn Jch
den Blick rückwärts lenkte auf die hinter Mir liegenden vier
Jahrzehnte Meines Lebens und das erſte Jahrzehnt Meiner
Regierung Sind Mir im Wechſel der Zeiten auch tiefſchmerz
liche Ereigniſſe und Erfahrungen nicht erſpart geblieben ſo
habe Jch doch in Meinem Hauſe und in Meinem Herrſcher
berufe Gottes Güte in reichem Maße erfahren Eine beſon
dere Gnade war Mir im letzten Jahre dadurch beſchieden daß
der ſehnliche Wunſch Meiner Jugend durch den Beſuch der
heiligen Stätten wo der Herr und Heiland der Welt gewandelt
und ſein Erlöſungswerk vollbracht hat erfüllt wurde und Jch
zugleich zur Förderung des deutſchen Anſehens in jenen fernen
Landen beitragen durfte in denen viele unſerer Lands
leute als Träger deutſcher Kultur und cchriſtlicher
Nächſtenliebe dem deutſchen Namen Ehre machen Die
herzliche Antheilnahme an dem glücklichen Verlaufe
Meiner Paläſtinafahrt iſt Mir auch in den überaus
zahlreichen Kundgebungen entgegengetreten durch welche Mir
beim Eintritt in ein neues Lebensjahr warme Glück und
Segenswünſche aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſchriftlich
und telegraphiſch zum Ausdruck gebracht worden ſind Jn
den Grenzen des Vaterlandes wie in fernen Ländern und
Erdtheilen wo deutſche Patrioten weilen haben feſtliche
Vereinigungen und Veranſtaltungen aller Art Zeugniß von
dem Bewußtſein der engen Zuſammengehörigkeit von Fürſt
und Volk abgelegt Hochbeglückt danke Jch allen Betheiligten
aufrichtig für dieſe Aeußerungen treuer Liebe und Anhänglich
keit Sie beſtärken Mich in dem Beſtreben Meine volle
Kraft auch ferner für das Wohl und die Größe des Vater
landes einzuſetzen und ihm die Grundlage ſeiner gedeihlichen
Weiterentwickelung den Frieden mit Gottes Hilfe zu
erhalten

Berlin den 1 Februar 1899
Wilhelm I R

Der König von Sachſen überreichte dieſer Tage perſönlich
dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen v Poſadowsky
den goldenen Stern zum Großkreuz des Albrecht Ordens

Zur Tirpitzhetze

Die Nordd Allg Ztg hebt heute hervor daß ihre Ver
wahrung gegen eine Auffaſſung die den verantwortlichen
Leitern der ſigätlichen Betriebe das Recht beſtreitet auf die
politiſche Geſinnung der Angeſtellten ſelbſt dann einzuwirken
wenn eine ſozialiſtiſche Propaganda ſich der letzteren zu be
mächtigen droht, in tendenziöſer Weiſe als gegen den
Staatsſekretär des Reichs Marinegamts gerichtet hingeſtellt
worden ſei Eine ſolche Darſtellung ſei ſchon um deswillen
unhaltbar weil der Staatsſekretär bei Gelegenheit der Reichs
tagsdebatte über die anläßlich der letzten Reichstagswahl auf
der danziger Werft vorgekommenen Wahlbeeinfluſſungen ſich
jeder prinzipiellen Aenßerung enthalten und ſich lediglich darauf
beſchränkt hat zu erklären daß die OberWerftdirektion zu
Danzig bei den Wahlen nicht in ſolcher Weiſe d h
durch Tagesbefehl einen beſtimmten Kandidaten zu empfehlen
hätte vorgehen ſollen und daß er ihr dieſe ſeine Anſicht auch
zur Kenntniß gebracht habe Was an ſich unrichtig iſt
kann von amtlicher Stelle auch nur als unrichtig bezeichnet
werden

Zur lippeſchen Frage
Vor kurzem ging die Mittheilung durch die Preſſe daß der

lippeſche Landtag Beralhungen über ein Eiſenbahnprojekt
Paderborn Nienhagen zu denen er einbernfen geweſen
ſei plötzlich hade abbrechen müſſen Es ſei bei der Regierung
ein Telegramm dec Weſifäliſchen Landeseiſenbahngeſellſchaſt
mit welcher der Bau vereinbart geweſen eingelanfen daß ſie
den Bau ablehne weil der größere Theil der Strecke auf
lippeſchem Boden liege Die Lippeſche Landeszeitung bemerkte
hierzu n

Der Grund der Ablehnung iſt ein recht eigenthümlicher und
weckt lebhaft die Gedanken an politiſche Gegenſätze Der
rößte Theil der Strecke ſällt auf lippeſches Gebiet Dieſe

v ſprechen Bände und die Lipper haben ſie gut ver
tanden

Demgegenüber bemerken heute die B Pol
Die Annghme jenem Vorgange ſei eine politiſche Bedentung

beizulegen iſt wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren irr
thümlich Die preußiſche Staatsregierung hat weder den
Vorſtand dex Weſtfälſſchen Landeseiſenbahngeſellſchaft er
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mächtigt den Bau einer Bahn von Paderborn nach Nien
hagen vorzubereiten oder abzulehnen noch iſt überhaupt von
irgend einer Seite der Antrag auf Zulaſſung einer ſolchen
Bahn für das preußiſche Stagtsgebiet bei ihr geſtellt worden
Vielmehr iſt preußiſcherſeits lediglich einem Komitee das ſich
für den Bau einer Nebeneiſenbahn von Paderborn über Lipp
ſpringe nach Horn mit dem Sitz in Detmold gebildet hatte
auf ſeinen Antrag im Jahre 1896 die Erlaubniß zu Vor
arbeiten für eine Bahn von Paderborn nach Horn für das
preußiſche Staatsgebiet ertheilt worden Das Komitee hat die
Konzeſſionirung dieſer Bahnſtrecke bisher noch nicht nach
geſucht Mit einem Bahnprojekt Paderborn Nienhagen iſt
dagegen die preußiſche Staatsregierung überhaupt
noch nicht befaßt geweſen

Von der Waſſerſtraße

Man ſchreibt uns Die ſeit Monaten beſprochene Ueber
tragung des Waſſerbauweſens an das Landwirth
ſchaftsminiſte rium hat in induſtriellen und Handelskreiſen
viel böſes Blut gemacht denn der Plan wird allerſeits nur als
eine neue Konzeſſion an das begehrliche Agrarierthum auf

Nun dienen aber die Waſſerſtraßen wie alle einſichtigen
Leute behaupten immer mehr in erſter Linie dem Handel und
Verkehr und alle die zahlreichen Verbeſſerungen die auf dem
Gebiete des Waſſerbanweſens bei uns geſchaffen ſind kamen
neben der Landwirthſchaft beſonders dieſem zu gute der jaauch vorwiegend die Koſten dieſer Arbeiten getragen hat a

den Grundſätzen der Waſſerbauverwaltung gehörte von je das
Beſtreben die Hauptſtromadern auch bei niederem Waſſerſtande
ſchiffbar zu erhalten und was in dieſer Beziehung geleiſtet
worden iſt verdient wie auch die Saale Anwohner aus eigener
Erfahrung wiſſen alle Anerkennung Auch das iſt bekannt
daß die Waſſerbauverwaltung noch weit mehr hätte leiſten
können wenn ihr nur immer die nöthigen Mittel zu Gebote
geſtanden hätten Ein wichtiges Moment bei allen Regulirungs
arbeiten hat von jeher die Thätigkett der Strom meiſter
gebildet ſie ſind die eigentlichen Männer der Prarxis
während die höheren Waſſerbaubeamten immer mehr oder
weniger die Theoretiker darſtellen Der Strommeiſter
der tagaus tagein am Waſſer lebt lernt das Spiel
der Naturgewalten aufs gengaueſte kennen und beobachten
und ſo kommen ſeine reichen Erfahrungen immer mehr dem
Wohle des Ganzen zu gute Nun ſollen auch ſie die Männer
der Praxis mit einem male noch mehr Theorie ſich aueignen
ſie ſollen ein Examen beſtehen und dann den Titel Stromwart
und vielleicht damit auch die lange gewünſchte Gehaltserhöhung
erhalten Dabei ſind aber wohl die meiſten Strommeiſter in
ihrem Bernufe ergraute Leute ſie die bereits gezeigt haben
daß ſie thatſächlich etwas leiſten können kommen nun mit einem
male durch das geforderte Examen in den Verdacht unfähige
Lente zu ſein Das iſt entſchieden ein Unrecht und ſo kann
man es wohl verſtehen wenn die neue Anordnung von ihnen
nicht mit beſonderer Freude aufgenommen worden iſt Da
kann nur ein Ausweg helfen und das iſt der daß man den
verdienten und bewährten Beamten das Examen erläßt ein
ſolches dagegen von den neu in das Amt berufenen verlangt
die ſich in demſelben erſt noch praktiſch bewähren ſollen Miß
griffe laſſen ſich unſerer preußiſchen Waſſerbauverwaltung fonſt
nicht vorwerfen jedenfalls iſt ſie ſtets bemüht geweſen die
Jntexeſſen aller in Betracht kommenden Faktoren unparteiiſch
wahrzunehmen auch die der Landwirthſchaft die ſich jetzt ſo
aufs hohe Pferd anch in Waſſerbaufragen ſetzt Wenn aber
die Verwaltung jetzt gegen lang bewährte Beamte ſo vorgeht
wie es hier mit den Strommeiſtern geſchieht ſo iſt das
zweifellos ein Mißgriff ſchwerſter Art Und den hätte man
vermeiden ſollen

Parlamentariſches
Die kürzliche Mittheilung über den hanptſächlichſten Jnhalt

der dem Bundesrathe vorliegenden Poſtnovelle iſt inſofern
richtig zu ſtellen als es ſich nicht darum handelt daß die
Reichspoſt das geſetzliche Recht bekommt die Fortführung der
Privatbeförderung geſchloſſener Briefe von ihrem Willen ab
hängig zu machen ſondern offener Briefe Poſtkarten und
Druckſachen 2c denn die Beförderung geſchloſſener Briefe ſoll
ja Monopol der Poſt werden Bezüglich der Abfindungsart
erſährt die Mgd Ztg noch daß nach dem Entwurfe der
Poſtnovelle die ntſchädigung für die Privat
beförderungs anſtalten durch die Reichspoſtverwaltung
geregelt werden ſeoll falls eine Einigung zwiſchen einem
Einzelnen und der Reichspoſtverwaltung nicht erzielt wird ſoll
die Entſchädigung durch ein aus vier Reichsgerichtsräthen gebildetes Schieds gericht feſtgeſetzt werden Die Reichöpoſt

verwaltung hat mit den einzelnen Privatpoſtbeförderungsanſtalten
bereits durch Vermittlung ihres Arbeitsausſchuſſes Verhandlungen
über die Höhe der Entſchädigung angeknüpft Die Jnhaber ber
Privatſtadipoſten haben übrigens bereits in einer Eingabe an
den Bundesrath und den Reichstag gegen eine Auflöfung nach
Maßgabe des neuen Geſetzentwurfs energiſch Proteſt eingelegt
Die Eingabe verlangt ſchließlich daß wenn man die Privat
poſten welche gemeinſamen Zwecken dienen nicht wie bisher
ruhig fortarbeiten laſſen wolle den Beſitzern für den erweis
lichen Schaden voller Erſatz geleiſtet werde daß die Ab
löſung ſelbſt nach denjenigen Grundſätzen und Normen ſtatt
finden ſoll die bei den ſonſtigen Zwangsenteigunngen rmaßgebend ſiud und doß die Kriwat nſttite ihre Entſchäd hen

anſprüche wenn nöthig bei den ihnen zuſtehenden ordentlichen
Gerichten und nicht bei einem ad hoc zuſammengeſetzten
Schiedsgericht in Leipzig geltend machen können Hinſich
der Angeſtellten der Prwatpoſten wünſcht die be
dieſe ſoweit nicht beſonders feſtzuſtellende Hinderungsgri nde vor
liegen ausnahmslos unſer Zuſicherung eines ihrem bis
erigen Gehalte nicht nachftehenden Einkommens eine ihrengar greilen entſprechende Anſtellung beim Staate erhalten
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Die vom Bundesrathe in ſeiner letzien Sitzung angenommene
Novelle zur Civilprozeß und Strafprozeßord Reichs und Landta
nung wird dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen Dazu Bee hat wird
bemerkt man oſſiziös

Die Frage wer die Stellvertretungskoſten ſür den
bgeordneten Wilna ain rot Pauli

lr Volksztg zufolge nunmehr durch das
e engeterie entſchieden werden Das Provinzial

ſchulkollegium halte während der vorjährigen Parlamentsſeſſion
Man wird wohl nicht in der Annahme fehlgehen daß es ſich einen Schulamtskandidaten n Vertreter für Prof Pauli am

in dieſer Novelle auch um Wiederaufnahme von Aenderungs Wilhelms Gymnaſinm beſte die Koſten waren vorläufigverfuchen handell die ſich ſchon in der großen Novelle zum yon dem Gymnaſialdirekior Hr Klein aus einem ihm zur
Gerichisverfaſſungsgeſetz und der Straſprozeßordnnng befanden
deren Berathung ſich über die beiden Seſſionen von 1895 96 verwaltung weigerte
und 1896,97 erſireckte aber ein poſitives Ergebniß doch nicht
zeitigte Jn dieſer Novelle war eine ganze Anzahl von Modi
fikationen enthalten ſo die Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter die Einführung der Berufung gegen die
ürtheile der Strafkammern in erſter Jnſtanz die Ausdehnung
des Kontumaztalverfahrens Aenderung der Vorſchriften über
die Vereidigung der Zeugen in der ſachlichen Zuſtändigkeit
der Gerichte n a m Die verſchiedenſten Punkte fanden auch
die Zuſtimmung des Reichstages woran die Novelle ſchließlich
ſcheiterte iſt bekannt Jnuzwiſchen iſt bereits in der vorigen
Tagung der erſt e der aufgeführten Punkte unter Zuſtimmung
des Reichstages durch ein beſonderes Geſetz geregelt worden
Es darf ſicherlich nicht als ausgeſchloſſen angeſehen werden
daß auch andere Punkte die früher ſchon vom Reichstage
gebilligt waren zu demſelben Ergebniſſe gelangen werden

Die dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Novelle zum Geſetz

über die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei
Grundſtückstheilungen uſw iſt durch die Verhältniſſe
reranlaßt wie fie ſich beim Kohlenbergbau in Oberſchleſien
herausgeſtellt haben Man ſchreibt uns hierzu

Bei einer im Jahre 1892 vom Oberſchleſiſchen Berg und
ſagte rn iſchen Verein vorgenommenen Unterſuchung hatte

ch ergeben daß von denjenigen Gruben die dem Zabrze
Myslowitzer Flötzzuge und etwa 92 Proz der ge
ſammten Kohlenförderung Oberſchleſiens repräſentiren faſt
34 Millioren qm an Sicherheitspfeilern ſtehen bleiben mußten
was etwa 177 Proz der Geſammtfelderfläche dieſer Gruben
ausmacht Etwa 4,7 Proz dieſer Fläche entfielen davon auf
die Sicherheitspfeiler für Bahnbauten der Reſt verblieb für
die Oberflächenbebaunng durch Anſiedelung und Wohnſtätten
Ein erheblicher Theil hiervon iſt auf die zu Spekulations
zwecken erfolgende Neuanſtedelung außerhalb bebauter Ort
ſchaften zurückzuführen Bei ſolchen Kohlenverluſten kommen
auch gewichtige ſtaatliche Jutereſſen in Betracht ſie ſtellen
eine Schmälerung des Nationalvermögens dar Um dem
einigermaßen entgegenzutreten wird nunmehr beabſichtigt dem
Bergbau unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Einſpruchs
recht gegen neue Anſtedlungen einzuräumen Man
In jedoch die Einführung dieſes Elnſpruchsrechts nicht auf die

rovinz Schleſien wo das Bedürfniß wegen der erwähnten
das eſeeenr Pyrs wen iſt r nichtausgeſchloſſen iſt daß auch in anderen Landestheilen eingleiches Bedürfniß entſteht ß

Obwohl es nicht angängig ſein wird den Landtag ſchon
in der lanfenden Seſſion mit einem Gefetzentwurfe über die
Regulirung der hochwaſſergefährlichen Flüſſe
der Provinzen Schleſien und Brandenburg zu be

Verfügung ſtehenden Fapde gerarſlag worden Die Stadt
ch aber die Stellvertretungskoſten zu

erſetzen weil das Provinzialſchulkollegium über den Kopf des
Magiſtrats hinweg der Patron des Gymnaſiums iſt den Stell
vertreter ohne weiteres beſtimmt und geſchickt hat Jnfolgedeſſen
hat das Provinzialſchulkollegium gegen die Stadt beim Ober
verwaltungsgericht die Klage angeſtrengt Der Magiſtrat hat
beſchloſſen ſich auf die Klage einzulaſſen und auch die Stadt
verordneten Verſammlung hat ihre Zuſtimmung hierzu ertheilt
Die grundſätzliche Frage wer die Stellvertretungskoſten zu
tragen hat wird durch die zu erwartende Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts freilich noch nicht berührt Wird die
Stadtverwaltung zur Zahlung verurtheilt ſo ſteht es ihr noch
ſrei ihrerſeits von Prof Pauli die Summe einzuklagen

Die poſener Stadtverordneten beſchloſſen die Auf
nahme einer Anleihe von 6,100,000 Mark zu 3 oder bezw
4 Prozent Aus dieſen Mitteln ſollen aufgewendet werden
1,100,060 M zur Fertigſtellung des Schlacht und Viehhofes
1,400,000 M zur Kanaliſation der Walliſchei und zur Vollendung
der Kanaliſation auf dem linken Wartheufer bezw zu Pflaſterungs
arbeiten Million Mark für den Hochwaſſerſchutz eine gleicheSumme für eine Umſchlagſtelle an der Warthe 300,000 M für
ein Hallenſchwimmbad 300,000 M für Verbeſſerung der Armen
pflege endlich 2,200,000 M für Erweiterung der Gasanſtalt und
Beſchaffung weiterer Quellwaſſermengen

Volkswirthſchaftliches

Vom 6 Febr ab finden im Reichsgeſundheitsamt
ſtreng vertrauliche Verhandlungen der Kommiſſion zur Be
rathung der Weinbaufrage ſtatt an der Winzer Wein
händler Chemiker und ſonſtige Jntereſſenten theilnehmen werden

Einen Schutzzoll auf Obſt verlangen n auch die
märkiſchen Obſtzüchter Eine in Werder tagende Ver
ſammlung erklärte den Grund für den rapiden Rückgang der
Obſtpreiſe einzig und allein nur darin zu finden daß die Abſatz
gebiete infolge der zollfreien Einfuhr aller Obſtſorten mit aus
ländiſchem Obſt überhäuft ſind Jnfolgedeſſen ſei die Exiſtenz
der d Tauſenden zählenden Obſtzüchter heute fraglich ge
worden

Schule und Kirche
Auf eine unvorhergeſehene Folge des Pfarrbeſol

dungsgeſetzes macht die Reformirte Kirchen Ztg aufmerk
ſam Die Wohlthaten dieſes Geſetzes kommen nämlich der Kon
föderation reformirter Kirchen in Niederſachſen
die z Z ſieben Gemeinden umſchließt in Celle Braunſchweig
Hannover Bückeburg Münden Göttingen und Altona nicht
zu gute weil ſie nicht unter dem Konſiſtorium in Aurich ſteht
Es wird auf Vorſtellungen der Konföderation an den Kultus
miniſter zunächſt ein kirchenrechtliches Gutachten in dieſer Sache

faſſen ſo dürfte er doch Gelegenheit haben bei einer wichtigen erſtattet werden für den Miniſter von Profeſſor Dr Kahl
Maßnahme zur Verhütung künftiger Hochwaſſergefahren mit während die Konföderation Profeſſor Dr Wach in Leipzig um
zuwirken
gehört die Zurückhaltung der Hochwaſſer und Geſchiebe in
den Quellgebieten der Flüſſe Für dieſe aber iſt die Bewaldung
und Bepflanzung der Höhen und Hänge in jenen Quellgebieten
von der größten Bedentung Die Erhaltung der Bewaldung
an ſolchen Stellen an welchen dieſe für die Zurückhaltung der
Soner von Wichtigkeit ſind die Neubewaldung von hohen

eländen eine Bewirthſchaftung und Bepflanzung der Berg
abhänge durch welche der Geſchiebebildung entgegengewirkt
wird ſind die geeigneten Mittel zur Erreichung dieſes Zieles
Obwohl in den ſchleſiſchen Gebirgen die Verhältniſſe nicht ſo
ſchlimm liegen wie in anderen Landestheilen ſo ſind doch auch
dort noch manche Mängel zu beſeitigen Dafür ſoll durch ein
Provinzialgeſetz die erforderliche geſetzliche Grundlage ge
ſchaffen werden

Weimar 2 Febr Den für den 6 Februar einberufenen
Landtag werden abgeſehen von kleineren Vorlagen beſonders
Eiſenbahnfragen und die Anusführungsbeſtinntzungen zum
Bürgerlichen Geſetzbuch beſchäftigen Das Verlangen der Re
gierung den mit Preußen und Koburg Gotha vereinbarten
Staatsvertrag über eine Eiſenbahn Schleuſingen
Jlhmenau zu genehmigen und hierfür 150,000 ſowie un
entgeltliche Ueberlaſſung des erforderlichen fiskaliſchen Areals zu
bewilligen wird ohne Schwierigkeit erfüllt werden weil
erklärtermaßen hiervon die Bereitwilligkeit Preußens für
andere weimariſche Eiſenbahnprojekte helfend einzutreten ab
ängig gemacht iſt Für einige derſelben hat Preußen ſeine

Mitwirkung von vornherein abgelehnt für andere dagegen wie
Gera Münchenbernsdorf Eiſenach oder Hörſchel Treffurt
SalzungenHünfeld und Eiſenach Großbehrungen ſollen die
Verhandlungen nicht ausſichtslos oder auch ſchon weit vor
W ſein Dieſe Eiſenbahnfragen ſo ſchreibt man in
er Angelegenheit der Nat Zig ſind eigentlich ſchon zu

Schmerzenskindern des weimariſchen Landes geworden und wollen
nicht vom Flecke rücken Daß die preuß Eiſenbahnverwaltung dem
weimariſchen Verkehrsintereſſe weit weniger gedient als dem

othaer Lande dem ſie eine ganze Serie von Lokalbahnen ge
aut wird hier und beſonders im eiſenacher Kreiſe ſeit Jahren

ſchmerzlich empfunden Wo das Hinderniß zu finden od hier
oder in Berlin wollen wir nicht unterſuchen die endliche Be
ſeitigung der hindernden Umſtände iſt eine dringliche Anfgabe
Daß die Regierung dem Landtage den Verkauf des Staatsantheils
an der Ruhlaer Eiſenbahn vorſchlägt iſt in dem Uebergang dieſer
Bahn in den Privatbeſitz von Bachſtein Co begründet dieſe
Veräußerung wird finanziell für den Staat keine ungünſtigen
Folgen haben Zu den beveutenderen Landtagsvorlagen gehört
auch der Geſetzentwurf über Beſoldung saufbeſſerungen
der katholiſchen Geiſtlichen deren Gehalt von 1500 M
in 25 Dienſtjahren bis auf 3000 M ſteigen ſoll während die
beiden katholiſchen Geiſtlichen in Weimar und Eiſenach von vorn

erein je 2700 M ohne Alterszulagen erhalten ſollen der Zu
chuß der Staatskaſſe zu dieſen Aufbeſſerungen iſt auf 3525 M

bemeſſen Ein hiermit in innerer Verbindung ſtehender Geſetz
entwurf will den katholiſchen Gemeinden das Recht zur Er
hebung kirchlicher Umlagen gſeich den evangeliſchen Ge
meinden zuwenden

ms Gera 2 Febr Der Landtag des FürſtenthumsReuß j deſſen Einberufung für Ende d Mis in M bſhe
genommen worden war wird vor Oſtern nicht zuſammentreten
weil die Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuche deren

p obliegen ſollte noch nicht hinreichend vorbereitet
worden ſind

Gotha 2 Febr Der Landtag lehnte einen Antrag Bock
auf Aufhebung des Vertrages über Verwaltung des

omänengutes ab ebenſo die Regiernngsvorlage über die
Entrichtung von Stagatsabgaben auf Domänen gut er
ſimmte dagegen der Beſtenerung der Erwerbsgeſell
ſchaften zu und vertagte ſich alsdann

Verwaltung und Rechtspflege
Der Rei bsonzelger veröſfentllcht heute die Verordnung

Zu den in dieſer Hinſicht wichtigſten Aufgaben ein Urtheil zu bitten gedenkt
Zum Fall Delbrück berichtet die Naumann ſche Hilfe

daß die oberſten Häupter der Berliner Univerſität in
einer Beſprechung beſchloſſen haben nichts für Delbrück zu
thun obwohl ſie ſich dem Eindruck nicht verſchließen daß eine
Verwarnung Delbrücks auf die gari Freiheit aller Profeſſoren
ungünſtig wirken müſſe Aus der Meldung geht nicht hervor
ob es ſich um einen Senatsbeſchluß handelt oder um eine Unter
redung zwiſchen einzelnen Profeſſoren

Parteinachrichten

Jn der am 2 d in Poſen abgehaltenen Provinzial Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe theilte der Bundes
vorſitzende v Wangenheim mit daß das Centrum voraus
ſichtlich der wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichs
tages nicht beitreten werde Alſo verlorene Liebesmüh

Heer und Flotte
Zu den geſtern erwähnten Erörterungen über die Spiel

wuth einzelner Offiziercorps in der Budgetkommiſſion
des Reichstags ſchreiben die Berl Neueſt Nachr Jn mili
täriſchen Kreiſen iſt von einer ſehr deutlichen Anſprache die
Rede die der Kaiſer ſelbſt vor wenigen Wochen an gegebener
Stelle gehalten hat Die Reitſchule in Hannover wurde in der
Budgetkommiſſion ganz beſorders auf das Korn genommen es
hätten auch n näher liegende Beiſpiele gewählt werden
können Mit ſeltenen Ausnahmen werde das Ueberhandnehmen
des Spiels in einem Offiziercorps die Schuld des Regiments
commandeurs ſein und an dieſer Stelle geahndet werden
müſſen Vor allen Dingen aber dürfte es ſich empfehlen daß
üngere Offiziere die wegen Spiels und der damit ver
bundenen Mißſtände den Abſchied erhalten haben auch ein
für alle mal draußen bleiben und nicht nach einiger Zeit
wieder angeſtellt werden

Kolonialangelegenheiten

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung den Plan des Syndikats für Bewäſſe
rung in Süd Weſtafrika auf Errichtung einer Geſellſchaft
zum Zweck der Anlage eines Stauwerks bei Hatſamas und
eines damit verbundenen Siedelungsunternehmens dem Aus
wärtigen Amte zur Unterſtützung zu empfehlen

Ausland
OeſterreichUngarn

Ein über die geſtrige Sitzung der parlamentariſchen
Kommiſſion der Rechten veröffentlichtes Co mmuniqué
beſagt Die Kommiſſion nahm einſtimmig eine Reſolutlon an
in welcher das lebhafte Bedauern über die unerſprießliche Thälig
keit des Parlaments ſowie die Zuverſicht ausgeſprochen wird
daß die Regierung gemäß den Vrſ vie des Adreßentwurfs
der Majorität vorgehen werde Die Kommiſſion habe den
dringendſten Wunſch alle dazu berufenen Faktoren möchten aufs
ernſtlichſte dahin ſtreben in den ſchwebenden Streitfragen auf
der Grundlage der Gerechtigkeit eine baldige Verſtändigung
herbeizuführen

Die Berathungen der Klubobmänner der Linken wurden
geſtern nicht zu Ende geführt und werden heute abend fort
geſetzt

Der Statthalter von Galizien hat an die Oberlandesgerichts
präſidenten die Bürgermeiſter von Lemberg und Krakau und an
ſämmtliche Bezirkshauptmannſchaften ein Rundſchreiben gerichtet
worin dieſelben aufgefordert werden den Intereſſenten bezw
dem Publikum zu verſichern daß für die Beſitzer von Einlage
büchern der galiziſchen Sparkaſſe hinſichtlich der Sicher

eit dieſer Kapitalsanlage nicht das mindeſte zu befürchten ſei
in Zurückziehen der Spareinlagen ſei nicht nothwendig da der

Fortbeſtand des Jnſtiluts und deſſen ferneres normales Funktio
niren entſchieden geſichert ſei

Wie dem Vogtländ Anzeiger aus Eger mitgetheilt wird
iſt der Beſchluß des Stadtraths zu Eger 1000 Gulden für einbetr die Abänderung der Veſii ie Abänder nnmngen über Tagegelderund Reiſekoſten der Staatseitſenbahnbeamten
Bismarck Denkmal daſelbſt zu ſpenden von der Bezirks
hauptmannſchaft zu Eger ſiſtirt worden

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer bellnugte ſiLorand über den wucheriſchen Aufkauf von v

durch ein Syndikat beantragte zur Bekämpfung deſſelben
die Errichtung öffentlicher Petroleumniederlägen
und befürwortete die Verwendung denaturirten Alkohols
an Stelle des Petroleunms Der Finanzminiſter Liögert
weiſt auf die Schwierigkeiten und Gefahren hin die das
Betreten dieſes Weges mit ſich bringen würde und erklärt
ſei kein Anhänger der Verwendung von denaturirtem Alkohoi er
ſchlage vor dieſe Frage dem oberſten Jnduſtrierath zur Prüfung
zu überweiſen

Frankreich
Die Gerüchte von Meinungsverſchiedenheiten

zwiſchen dem Miniſterium und der Revifions
kommiſſion in der Angelegenheit der Regierungsvorlage betr
den Kaſſationshof werden offiziös als unbegründet bezeichnet
Es ſcheine ſicher daß die Vorlage erſt in nächſter Woche in der
Kammer zur Berathung kommen wird Wie der von der
Kommiſſion der Kammer zur Prüfung der Vorlage betr die
Reviſion von Prozeſſen verlautbarte Bericht beſagt wird zu
einer ergänzenden Unterſuchung geſchritten werden Die Kom
miſſion hat nach eingehendem Studium der Akten feſtgeſtellt
daß die Unterſuchung zahlreiche Lücken aufweiſt und daß bei
manchen Anſchuldigungen keine Ausſagen derjenigen Perſonen
vorliegen auf die ſich die Anſchuldigungen bezögen Die Kom
miſſion hatte am Mittwoch beſchloſſen von der Regierung eine
ergänzende Unterſuchung zu verlangen er Jnſtiz
miniſter Lebret der hiervon noch am gleichen Tage verſtändigt
worden war hatte nicht geglaubt ein bindendes Verſprechen
abgeben zu können ohne die Regierung befragt zu haben Der
Miniſterrath hat geſtern früh hierüber beralhen Jn der am
Nachmittag gehaltenen Beſprechung mit der Kommiſſion über
nahmen Dupuy und Lebret denen die Lücken mitgetheilt wurden
die Verpflichtung eine ergänzende Unterſuchung durch die drei
Richter vornehmen zu laſſen die die erſten Schritte in der An
gelegenheit gethan haben Die Veröffentlichung der Akten über
die Unterſuchung konnte noch nicht beſchloſſen werden denn die
Kommiſſion konnte nicht daran denken etwas über eine Unter
ſuchung zu veröffentlichen die was die Rechte der Vertheidigung
betrifft unvollſtändig iſt Wenn die Unterſuchung aber voll
ſtändig beendet iſt wird ſicher die Veröffentlichung ver
langt werden

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes vernahm
eſtern die Schreibſachverſtändigen des Prozeſſes Dreyfus vom

Ja 1894 Teyſonnier Gobert Charavay Bertillon und
elletier
Wieder hat ſich eine neue Liga gebildet diesmal zur

Pflege der Flottenintereſſen Sie erſtrebt die Ent
wickelung der Kriegs und Handelsflotte Frankreichs der
Unterſeekabel die Feier von Gedenktagen der franzöſiſchen See
macht uſw Sie zählt bereits einige hundert Mitglieder in den
Kreiſen der Berufspolitiker Schriftſteller und Kaufleute

Spanien
Der pariſer Vertreter des Don Carlos ſagte Aragonien

Catalonien und Caſtilien warteten geduldig auf die Ankunſt des
legitimen Königs Er verſichert daß die Carliſten reichliche
Geldmittel beſitzen aber damit hauszuhalten verſtehen bis die
Stunde gekommen ſei Don Carlos werde erſcheinen und nicht
ohne eine Reſpekt gebietende Truppe Ueber das Gerücht Don
Carlos habe irgend welche Allianzen abgeſchloſſen ſchwieg deſſen
Vertreter

Nußland
Der Kaiſer bemerkte auf die Verſicherung der unter

thänigſten Gefühle des finländiſchen Landtages
Jch danke Jhnen ſür die von den Ständen ausgedrückten

Gefühle der Liebe und Ergebenheit und hoffe dieſe Gefühle
werden bei der bevorſtehenden Arbeit des Landtages bewieſen
werden durch genaue Anpaſſung an die örtlichen Lebensver
hältniſſe und diejenigen Grundlagen des Militärgeſetzes
die mein unvergeßlicher Vater genehmigt und ich dem General
gouverneur mitgetheilt habe
Das Journal de St Pétersbourg führt in einer Beſprechung

der Artikel welche anläßlich des Communiques der ruſſiſchen
Regierung zur Frage der Beſchränkung der Rüſtungen
in der ausländiſchen Preſſe erſchienen ſind aus Die in dem
Communiqué vom 30 Dez I1 Jan angegebenen Theſen bilden
noch nicht das definitive Programm der Regierung und es wird
daher von den Mächten abhängen die Punkte zu beſeitigen
welche ſie für unzuläſſig halten und andere einzuſetzen welche
ihnen eine genügende Grundlage für eine nähere Erörterung zu
bieten ſcheinen Die über dieſe ſpeziellen Fälle in der öffent

lichen Meinung bisher gepflogenen Erörterungen werden ohne
weifel ein werthvolles Element bilden aus dem die große
ache der Humanität welche den Prh der Berathungen

der Konferenz bilden wird Vortheil ziehen kann

Türkei
Die römiſche Fanfulla meldet die Türkei habe den Wunſch

ausgeſprochen daß einige italieniſche Marineoffizierein den Dienſt der Türkei treten möchten um an Bord der
türkiſchen Schiffe welche ſich augenblicklich zur Reparatur in
Genua befinden Dienſt 8 thun Die genannten Offiziere
werden ſofort einen höheren e erhalten als derjenige
iſt welchen ſie gegenwärtig bekleiden e

Der Fürſt von Montenegro wird die Reiſe nach Kon
ſtantinopel auf der ihm vom Sultan zum Geſchenk gemachten

acht anfangs Mai unternehmen J ſeiner Begleitung werden
ich der Miniſterpräſident e etrovic Njieguſch und der

iniſter des Aeußeren Gavro Bukovic befinden
Die Arnauten haben nach einer Meldung aus Belgrad das

Dorf Merdame im ſerbiſchen Krelſe Kurſchumhe über
fallen und eine große Viehherde unter dem Schutze der
türkiſchen Grenzwache nach der Türkei gebracht

Der Oberkommiſſar von Kreta ins beabſichtigt
behufs möglichſt wirkſamer Sicherung der öffentlichen Ordnung
auf der ganzen Jnſel eine Miliz in der Stärke von 5000 Mann
unter dem Befehl fremder Oberoffiziere zu errichten

Bulgarien
Die Beſtimmung über das Leichenbegängniß der Fürſtin

Marie Luiſe iſt dahin abgeändert daß daſſelbe nicht am
Dienstag ſondern am Mittwoch den 8 d ſtattfindetDer Sultan hat an den Fürſten von Bulgarien eine in ſehr
warmen Ausdrücken gehaltene Beilleidsdepeſche gerichtet und dem
Fürſten gleichzeitig mitgetheilt v er einen Hofwürdenträgermit einem Handſchreiben für den Fürſten nach Sofia entſandt

abevare Nachricht r die Zuſtimmung des Sultans zu
dem Abkommen Bulgariens mit den Orientbahn enweſentlich den Bemühungen Deutſchlands zuzuſchreiben ſei
trifft nicht das richtige Deutſchland hat in dieſer Frage ſich
darauf beſchränkt das Vorgehen OeſterreichUngarns zu unter
ſtützen Dabei mag noch bemerkt werden daß in der Bahnfrage
die Haltung des neuen bulgariſchen Miniſteriums keine andere
als die des alten iſt

Aſien
Aus den verſchledenſten Quellen kommen Nachrichten daß die

Tage des Kaiſers von China gezählt ſind daß er de
Haſſe der KaiſerinWittwe zum Oyſer fallen wird die bereit

e nee Voſſ Ztg ſchre no mmer in ſeieinem Teiche gelegenen kleinen Pavillon im weſtlichen Theile
des Palaſtes eingeſperrt die Zugbrücke die noch dem Lande
führt darf er nur überſchreiten wenn die Kaiſerin ihn zu ſehen
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js das ſich jetzt um den Pavillon bildet wirdwünſcht rer Je lmmert damit ſich nicht etwa eine verdächtige

en dem Herrſcher nahen könne m 30 Jauuagar traten
J ſts die Mandſchu Prinzen zuſammen um auf Wunfſ

ber Kaiſerin Wittwe über die Thronfolge zu berathen un
der Kaerſic wodt bat dos Schichal des Sohnes des
G mels erfüllen der es unternahm in China weitgehende

paſſche Reformen einführen zu wollen Die einſtigen Rath
er des Kaiſers werden von der Herrſcherin unnachſichtlich

ge folgt Jetzt iſt dem Haſſe auch der alte WeenTu nghov Lpfer efallen des Kaiſers Vormund Ween war ganz
e neſe aber er galt als Freund ſeines Zöglings und ihm
erſt würde der Vorwurf gemacht KuangHſü nicht vor den

Kinſlüſſen bewahrt zu haben die zur Revolution führten Die
Kaiſerin haßte ihn um ſo mehr als Ween nicht verhehlte daßr der Uſurpatorin keinerlei Rechte über ihren ſogenannten
Adoptivſohn zuerkennen könne Fünfzehn Jahre hat die Kaiſerin
egen ſeinen Einfluß gekämpft nun hat ſie ſelegt und Ween

ſü nicht nur für ſich verurtheilt alle ſeine Vor ahren ſind gleich
ihm aller Ehren beraubt was nach chineſiſcher Auffaſſung eine
furchtbare Strafe iſt Auch die Entlaſſung des Oberdirektors
der chineſiſchen Nordbahnen Hu wegen angeblicher Dienſt
vernachläſſigung wird auf die Veranlaſſung der Kaiſerin undden Haß gegen Reformen zurückgeführt

Afrika
neber die Zuſtände in Uganda VBVritiſch Oſtafrika

ſchreibt nach der Köln Volksztg Biſchof Tucker unter
dem 18 September 1898 Ich bedauere mittheilen zu müſſen
daß es hier nicht beſſer geht Thatſächlich geht es in Budu
ſchlechter Eine Bande von 20 30 Mann durchſtreift das Land
ind verbrennt und vernichtet wo ſie nur Gelegenheit hat es
zu thun Das Haus des Miſſionars Clayton liegt in Aſche
und all ſein Gut iſt verloren Unſere Gemeinden in Kina Kulya
und Kejungerti und an allen anderen Orten ſind zerſtreut und
es iſt nicht möglich jetzt an einen Wiederaufbau der Kirche zu
denken Mwanga hat erklärt daß er nicht im geringſten geneigt
ſei ſeine Rechte aufzugeben Der Auſſtand geht alſo weiter
Die Meuterer laufen frei herum Sie werden wohl 200 an der
Zahl ſein und jeder Verſuch ſie zu unterdrücken oder zu fangen
iſt dis jetzt mißlungen Bunijaro iſt in einem ſchrecklichen Zu
ſtande Alle Feldarbeit ſteht ſtill und eine Hungersnoth wird
kaum abzuwenden ſein

Jn Franzöſiſch Guinea beabſichtigt nach dem Deutſchen
golonialbl die franzöſiſche Regierung von Konakry nach Kuruſſa
und zum Niger eine Bahn zu bauen

Rabah der vielgenannte Herrſcher der Reiche im mitt
leren Sudan iſt nach einem Bericht von Jullus Lippert
in den Mittheilungen des Seminars für orientaliſche Sprachen
um Mitte 1897 auf einem Kriegszuge gegen verſchiedene Statt
halter unter denen auch ſein Schwiegervater Mallam Hajato
ſich befand auf Anſtiften des letzteren durch ſeine eigene
Frau vergiftet worden Rabgh hat ein Alter von 58 Jahren
erreicht Ueber die Ereigniſſe nach ſeinem Tode wird berichtet
daß einer ſeiner Freigelaſſenen im Namen ſeiner unmündigen
Kinder die Regentſchaſt übernommen und die Jntegrität des
Reiches bis jetzt auch zu wahren gewußt hat Wenn jetzt noch
von Rabah ſo auch wieder anläßlich der in Kamerun zeitweiſe

z Expedition an den Tſadſee die Rede geweſen iſt ſo
un es ſich nach Meinung Lippert s nur um den oben genannten

Regenten handeln
Nordamerika

Zu den Verlegenheiten betreffs der Philippinen treten nun
mehr ähnliche Schwierigkeiten auf Kübg die anſcheinend
nicht lediglich mit Geld zu beheben ſind Dem Führer der
kubaniſchen Aufſtändiſchen Maximo Gomez welcher ſich
noch immer an der Spitze eines Heeres von 25,000 Mann im
Jnnern der Jnſel aufhält hatte die nordamerikaniſche Regierung
angeboten ihn im Range eines Generals mit einem Jahres
gehalt von 30,000 Dollars in die Armee der Vereinigten Staaten
aufzunehmen Gomez hat jedoch nicht nur dieſes Anerbieten

abgelehnt ſondern auch erklärt er werde zu keinerlei Verhand
lungen nach Havanna kommen ſolange nicht die Nordamerikaner
die Unabhängigkeit Kubas anerkannt hätten Seine
äußerſten Zugeſländniſſe ſelen nominelle Schutzherrſchaft der
Vereinigten Staaten über die kubaniſche Republik Zollvereinigung
Gleichheit der Münzen und Gewichte Die geſammte Ver
waltung und die kubaniſche Miliz müßten jedoch unter allen
Umſtänden von jedem Eingreifen der Nordamerikaner ſret
bleiben

Mittel und Südamerika
Das Beiſpiel der Eingeborenen auf den ſpaniſchen Antillen

ſcheint auf die Bevölkernng der unter engliſcher Hoheit
ſtehenden Jnſeln der Antillengruppe einzuwirken da von
mehreren Kolonien Ruheſtörungen gemeldet werden Von
Kingston auf Jamaica iſt eine Compagnie des weſtindiſchen
Regiments nach Barbados geſandt worden wo die Eingeborenen
dem offenen Auſruhr nahe ſind Von Varbados iſt eine Truppen
abtheilung nach St Vincent abgegangen wo auch Unruhen in
folge der herrſ chenden Noth ausgebrochen ſind

Gerichtsverhandlungen
Berlin 2 Febr Urkundenfälſchung Der Buch

haller Oskar Axt wurde von der zweiten Strafkammer des
Landgerichts J wegen 60 einfacher und 130 ſchwerer Urkunden
ſälſchungen und Beirugs gegen die Brauerei Berufs
genoſſenſchaft zu 3 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehr
verluſt ſeine Gellebte die unverchelichte Czachowsko wegen
Beihilfe zn 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

8 Leipzig 2 Febr Unſchuldig verurtheilt wurde
im Auguſt der Maurer Schmeißer durch das hieſige Schöffen
gericht weil er angeblich den Maurerpolier Heyne mit ſeinem
Stocke geſchlagen hatte Die Staatsanwaltſchaft legte gegen das
auf eine Woche Geſängniß lantende Urtheil Berufung ein in
deren Folge Schmeißer zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
wurde Jnzwiſchen hatte ſich der Maurer Schott als Schläger
bekannt das Landgericht ſetzte den Strafvollzug aus und das
Schöffengericht ſprach den Verurtheilten im Wiederaufnahme
verſahren nicht nur frei ſondern übernahm auch die Koſten
Keiner Vertheidigung auf die Staatskaſſe da er weder der
Thäter geweſen ſei noch zu der That Veranlaſſung gab

Provinzialnachrichten
u Vom Brocken 2 Febr Wetterbericht Niedriger
iber Europa ſehr gleichmäßig vertheilter Luſtdrück hatte in den

en Tagen allgemein trübes wolkiges und ruhiges aber
les Welter zur Folge und da die Wolken welche die

tmoſphäre ungefähr in Brockenhöhe erfüllten meiſt einige
undert Meter unter Brockenhöhe hinabreichten ſo war die
ppe mit wenigen Unterbrechungen wenigſtens tagsüber

m mehr oder weniger dichten Nebel gehüllt Nur vorgeſtern
end als das Gewölk nurrdie Thäler erfüllte und die Niederung

ellweiſe bedeckle ſpannte ſich über denrBrocken ein herrlich ſtern

ger Himmel und war ſehr deutlich das kegelförmige mit
t Aer Baſis ſchräg auf dem öſtlichen ſtehende Zodiakal
4 Thierkrelslicht zu ſehen Das Thermoweter ſchwankte vor

r tern zwiſchen 6 10 geſtern zwiſchen 11 Kälte doch trotz Kälte
d Nebel erſchien die Witterung nicht rauh da der Wind niemals
t nur zu mäßiger Stärke anwüchs im Gegentheil Montag

auſ und Dienstag früh zu vollkommener Stille abflaute was
Linde Brockengipſel überhaupt zumal aber bei ſo niedrigem
t zruck eine Selteuheit iſt Seit geſtern früh fiel aus dem

z Brocken verhüllenden Gewölk auch häufig Schnee in ge
et Menge zwar aber wegen der geringen Luſtbewegung ſo
ad aßig daß eine ununterbrochene wenn auch nur dünne

iSchneedecke die Reſte der alten von der Vrockenkuppe herab

bis ins Thal bedeckt und der Schneeſchuh wiederum in ſeine
Rechte treten kann

Halberſtadt 2 Febr Einen Diſtanzritt Halberſtadt Deſſau hin und zurück 204 ſubrte v einiger
s Leutnant v Götz von der 5 Schwadron des Stendaler

uſarxenregiments auf dem Schwadronspferde Eſpe aus Für
dieſe bei ungünſtlgew Wetter zur Befriedigüng gelöſte Aufgabeiſt der genannte Offizier jetzt mit dem Kalferpreif e aus
gezeichnet worden

Nordhauſen 2 Febr ur Bühling ſchen Mordanfall Affäre Die öahediue egen den des Mordver
ſuchs beſchuldigten Elke ſoll ſchon X ächſter Woche ſtatt
finden

s Sangerhaufen 2 Febr Ueber den Selbſtmord
eines Sangerhäuſers in Neapel berichteten wir vor
kurzem etzt legen uns von dort nähere Mittheilungen vor
Man ſchreibt u d 29 Jan aus Neapel Großes Aufſehen777 hier in allen Kreiſen der deutſchen Kolonie der Selbſt
mord des Zoologie Profeſſors Schönlein am Aquarium
Profeſſor Schönlein aus Sangerhauſen in Thüringen ſtammend
hat ſich geſtern abend in ſeiner Wohnung erſchoſſen Hausleute
welche den Schuß gehört hatten kamen mit Schutzleuten herbei
geeilt und fanden den Unglücklichen ſterbend Auf dem Trans
port zum Hoſpital verſchied er Profeſſor Schönlein der als ein
ſehr fähiger aber etwas excentriſcher Menſch bekannt war ſcheint
durch häusliche Zwiſtigkeiten zu dieſer That getrieben worden zu
ſein Der 43 jährige Mann war ſeit einigen Jahren verheirathet
lebte aber getrennt von ſeiner Frau und die gerichtliche Ehe
ſcheidung ſollte in den nächſten Tagen ausgeſprochen werden
Der Verſtorbene hinterläßt ein einjähriges Kind Jn unſerem
Morgenblatt vom 31 Jan war die Sache ſchon gemeldet aber
unrichtig und unklar es war von einem Profeſſor Schlein die
Rede der ſich erſchoſſen haben ſollte Auch die römiſchen Blätter
nannten den Namen Schlein Red

Stendal 2 Febr Ein Bismarck Archiv Man
geht hier mit der Abſicht um dem verſtorbenen Fürſten Bis
marck durch Errichtung eines Bismarck Archivs welches in
einem zu errichtenden monumentalen Gebäude untergebracht
werden ſoll ein Denkmal zu errichten Eine Abordnung hatte
eine Beſprechung mit dem Fürſten Herbert Biemarck in Berlin
um ihn von dem Vorhaben der Stadt Stendal in Kenntniß
zu ſetzen und ſeine Unterſtützung für die Archivbereicherung zu
erbitten

4 Schönebeck 2 Febr Schulhausneuban Die Zahlder Schulkinder nimmt hier von Jahr zu Jahr zu ſo a de

Klaſſen überfüllt ſind und Klaſſenräume fehlen Das Volks
ſchulgebande und das Bürgerknaben Schulgebäude ſind ganz
alte zu Schulzwecken ausgebaute Gebäude mit zu wenig und
vielfach ungeeigneten Klaſſen So ſieht ſich die Stadt gezwungen
ein neues Schulgebäude zu bauen Daſſelbe wird 24 Klaſſen
in drei Etagen erhalten Es wird auf dem Platze errichtet
werden den die Stadt ſ Z vom Militärfiskus erworben hat
und auf welchem bislang der Huſarenpferdeſtall ſtand Der Platz
iſt groß leider iſt die Lage gegenüber dem Gottesacker nicht recht
günſtig Die Koſten für den Neubau ſollen nach vorläufiger
Schätzung ſich auf ca 180,000 M belauſen

Ordensverleihnngen Dem Holzhauermeiſter Ecke zu Wippra im
Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Waldarbeiter Horning zu Pölsfeld im
Kreiſe Sangerhauſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonalnachrichten Der Amtsgerichtsrath Coch ins in Witten
vSerg iſt zum Vorſitzenden und der Eerichtsaſſeſſor Dr Meyer ebenda zum ſtell
vertretenden Vorſitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung in Witten
berg ernannt worden

Patente Gebrauchsmuſter Elektromagnetiſch auszulöſende
Sperrung für ſelbſiſchtießende Ventile Paul Raßmus Magdeburg Lotterie
loos Beſtell oder Bezugsſchein in Form einer Anſichtepoſtkarte Mex Zeh
Dornburg a S Mit zum Einfügen von Bildern u dgl verſehenen Aus
ſchnitten und mit dikorativer Ausſtattung verſehene Platten Hermann Lübeck
Mogdeburg Olveyſtedterſtr 3 Anzeigen PlakatTaſel auf welcher die e nzelnen
Anzeigen in VBlockform aufgeheftet ſind Theodor Müller Magdeburg Neuſtadt
Breiteweg 31 Motordreirad aus nahtloſen Stahlröhren mit zwei neben
einander beſindl chen Sitzen und einem ſtenerbaren Vorderrad Ernſt Kuhl
mann u Co Magdeburg Suderburg Tintenfaß mit ſelbſtthätiger Nach
füllung des Eintauchbehälters Volkſtedter Porzellanfabrit Richard
Eckert u Co Voilkſtedt vei Rudolſtadt Brenneiſen für Schuhmacher mit
verſtellbarem Anſchloghügel Karl Weihe Holberſtadt Durch Bügeibebel
bethätigter ſchiäg nach vorn geführter das Hammerſchloß enthaltender Vertikal
verſchlußblock für Kugelgewehre F W Keßler Suhl i Th Hammerſchloß
auf abnel mbarem Schloßblech deſſen doppelarmige Schlag und Stangenfeder
ein am Hammer angeordnetes Röllchen unter und hinterfaßt Franz Luck
Suhl i Th Danernd ſchwimmfähiges mit Korkſtopfen ausgefülltes Tan
Wilhelm Lücke Magdeburg Sudenburg Breiteweg 69 Vorrichtung zum
Reinigen vertikal geführter Preßſtempel bei welcher durch Zuſammenwirken eines
als Zahnſektor ansgebildeten Trägers mit einem Zahnrad und einer Zahnſtange
der Äbſtreicher an der Unterfläche des Preßſtempels hin und zurückgelührt wird

Dr Bernhardi Sohn G E Draenert Eilenburg Vorrichtung zum
Reinigen vertikal geſührter Preßſtempel gekennzeichnet durch einen an der Grad
ſührung des Stempels bifeſtigten Arm welcher durch Eingriff in die Schranben
nnthe einer drehbaren Hülſe und durch den mit di ſer verbundenen Träger den
an letzterem befindlichen Abſlreicher in horizontaler Richtung an der Unterfläche
des Preßſtempeis hin und zuüdführt Dr Bernhardi Sohn G E
Draenert Eilendurg Vorrichtung zum Reinigen vertikal geführter P eß
flenipel gekennzeichnet durch einen mit der Eradeführung des Stempels auf
und niedergeherden Träger welcher durch Gleiten einer an ihm befeſtigten Rolle
in einer feſtſtehenden Schraubennuthe den Alſtreicher an der Unterfläche des
Preßſtempels hin und zurückführt Dr Bernhardi Sohn G E Draenert
Eilenburg Einſackopparat ans einem für eine beſtimmte Menge einſtelldaren
Meßgeſäß mit Abſelcher Fritz Schreiber Erfurt Scharnhorſiſtr 16

Jeng 2 Febr Bismarck Denkmal für Thüringen
Auf eine vom hieſigen Komitee für Errichtung eines Bismarck
Denkmal in Thüringen ergangene Anregung hat ſich das Komitee
in Weimar damit einve ſtanden erklärt daß von den Komitees
bez Sladtverwaltungen von Gotha Erfurt Weimar und Jenaeine Einladung zu einer Städteverſammlung in Erfurt erlaſſen
wird Man glaubt daß ſich durch gemeinſames Vorgehen
leichter eine Einigung erzielen laſſen wird

Altenburg 2 Februar lAhlwardtverſammlung
verboten Auch hier verſagte die Polizei dem Abg Ahl
wardt der noch ünmer in Thüringen Verſammlungen abbält
die Genehmigung ſeinen Vortrag zu halten

ms Gera 2 Febr Die Gemeinde Debſchwitz in
welcher die Sozialdemokraten regieren hatte bei der
Verſicherungsanſtalt in Weimar um die Gewährung eines Dar
lehns zum Ban einer Waſſerleitung nachgeſucht Wie jetzt ver
iantet iſt ſie abſchlägig beſchieden worden weil ſie nicht die
nöthige Sicherheit biete

H Sandersleben 2 Febr
dachtes gefänglich eingezogene Kaſſirer Lorenziſt wegen Erkrankung wieder entlaſſen Die Kaſſenmitglieder
hatten bei dem Herzog von Anhalt eine Audienz nachgeſucht in
welcher ſie um ein größeres unverzinsliches Darlehn das in
jähriichen Raten wieder zurückgezahlt werden ſollte bitten
woöllten Die Audienz konnte aber nicht gewährt werden weil
der Herzog unpäßlich und zur Zeit garnicht in Deſſau iſt Des
halb iſt heute früh das betr Geſuch ſchriftlich nach Deſſau ab

egangen Wird daſſelbe abgeſchlagen ſo werden wie es in der
iltſchriſt heißt 50 Familien alles verlleren

Braunſchweig 2 Febr Konſervirung von Alter
ha denn Das aus dem Anfange des 16 Jahrhunderts
ſtammende Demmer ſche Haus im Sack Nr 5 iſt von der
Stadt für 25,000 M auf Abbruch angekauft worden um
die weithin berühmte reich ornamentirte Renaiſſance Fagçade
vor dem Untergange zu bewahren Die Fagade ſoll anderweit
wieder angebracht werden

Vermiſchtes
Ein eigenartiger Fall von Urkundenfälſchuug iſt am

Miltwoch vor der limburger Strafkammer verhandelt worden

Der wegen Fluchtver

ein gewiſſer Math Kölſch auf der Kollektantenliſte diBeträge in höhere umgewandelt mit der e e
andere Geber zu höheren Beiträgen zu veranlaſſen Das Gericht

a eine Woche Gefängniß gegen den übereifrigen
ollektanten

Furcht vor dem Dienſt in der Fremdenlegion Die
Nachricht nach der ſechs Matroſen im Mittelmeer von der
kaiſerlichen Marine deſertirt und in Hamburg mit dem
Dampfer Lesbos angekommen ſeien bedarf nach der Poſt der
Richtigſtellung Es waren keine Matroſen ſondern Leute die ſich
ür die franzöſiſche Fremdenlegion hatten anwerben laſſen die
ann in Suez auf dem Transport nach Tonking deſertirten und

ſich freiwillig dem deutſchen Konſul in Alexandrien ſtellten
Von der Peſt Das Gerücht daß in Lourenco Marque

die Beulenpeſt ausgebrochen ſei iſt nach einem Telegramm des
Hamb Korr aus Pretoria vollſtändig unbegründet Dagegen wird aus Bombay gemeldet daß in Karratſchi die

Peſt von neuem ausgebrochen iſt die Eingeborenen verlaſſen
die Stadt

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Opfer des Schriſt
ſetzerausſtandes in Berlin iſt der 23 Jahre alte Schriftſetzer
Kurt Schmidt geworden Der junge Mann der dem Schrift
ſetzerverband angehörte kam vor etwa 8 Tagen nach Berlin und
nahm in einem Gaſthof der Friedrichſtadt Wohnung Da er
unter den Verbandsbedingungen keine Beſchäftigung erlangen
konnte kehrte er Berlin den Rücken erſchien aber am Mittwoch
wiederum in dem Gaſthof Er ſuchte ſein Zimmer auf um ſich
dort umzukleiden und wurde ſpäter dort erhängt als Leiche auf
geſunden Seine Mittel waren aufgezehrt und er wollte den
Angehörigen nicht zur Laſt fallen Eine 17 Jahre alte
Sängerin tödtete ſich geſtern nachmittag in Berlin in der
Wohnung ihrer Eltern durch einen Revolverſchuß in den Kopf
Sorge um ihre Zukunft war die Veranlaſſung zur That
Nicht weniger als drei erdichtete Ueberfälle ſind in der letzten

eit von Mädchen bei der Polizei zu Groß Lichterfelde zur
nzeige gelangt Auch die mit den Ueberfällen in Verbindung ge

brachten Beraubungen waren erfunden Es handelte ſich in
allen Fällen um Thätlichkeiten infolge Streites mit dem
Bräutigam Jhren Verletzungen erlegen iſt die Ehefrau des

Arbeiters Keller in Breslau die am 24 Januar von ihrem
arbeitsſchenen Ehemann als ſie ihm Geld zu Schnaps ver
weigerte mit einem Taſchenmeſſer ſchwer am Hals und Nacken
verwundet wurde Der von Troppau nach Gleiwitz zur Ver
nehmung transportirte Zigenner Poppa wurde wie der

Wanderer berichtet verſchiedenen Perſonen gegenübergeſtellt
als der geſuchte muthmaßliche Mörder erkannt und alsdann
nach Troppau zurücktransportirt Auf dem dünnen Eiſe eines
Teiches in Frieden shütte bei Beuthen brachen Sonntag
nachmittag fünf Kinder ein Zwei Kinder des Malermeiſters
Tilſcher daſelbſt im Alter von 9 und 11 Jahren ertranken
Jn Homburg fiel das zweijährige Töchterchen des Handelsmanns Jſaak Long in der Küche rückwärtsgehend in einen
Waſchkeſſel mit heißem Waſſer und erlitt derartige Ver
letzungen daß es noch an demſelben Abend verſtarb
Ein gräßlicher Selbſtmord iſt in Neuß verübt worden Jn
einem Hauſe der Büttgerlandſtraße entſtand morgens zwiſchen
einem Ehepaar heftiger Streit die Frau nahm ſich den Zwiſt
ſo ſehr zu Herzen daß ſie ſich mit Petrolenm begoß und dieſes
anzündete Hilfe kam leider zu ſpät Die Frau wurde ſchwer
verwundet in das ſtädtiſche Hoſpital gebracht wo ſie jetzt durch
den Tod von ihren Qualen erlöſt wurde Sie hinterläßt zwei
Kinder Zwillinge im zarten Alter von vier Monaten Auf
dem Bahnhofe der Brölthalbahn zu Beuel wurde ein Zug
führer der zwiſchen zwei Güterwagen gerieth total zerquetſcht
Der Tod trat ſofort ein Jn Budweis kam in einer
Menagerie geſtern ein Unteroffizier des 2 Jnf Reg dem
Tigerkäfig zu nahe und wurde vom Tiger ſehr ſchwer verletzt
Jn der Nähe von Daun a z im Aosthale wurden am Fuße eines
Gleiſchers die zerſchmetterten Leichname von drei Brüdern aus
Daunaz aufgefünden Den vor d n Wochen in Livorno
verübten angeblichen Selbſtmord des Brigadiers Strazzeri führt
man auf ein umfangreiches gegen die geſammte Polizei Livornos
gerichtetes Anarchiſtenkomplott zurück es fanden deshalb ſchon
zahlreiche Verhaftungen von Anarchiſten ſtatt Die Nizzaer
Geſchworenen ſprachen am Mittwoch eine gewiſſe Bonaſſi frei
die ihren Liebhaber ermordet hatte Einige Freunde des Ge
tödteten weniger galant als die Geſchworenen warteten vor dem
Gerichtspalaſte auf die Bonaſſi die ſofort enthaftet wurde als
der Freiſpruch erſolgt war nahmen ſie in ihre Mitte und
ſchnitten ihr ohne Federleſen den Hals ab den Leichnam ließen
ſie vor dem Gerichtspalaſte liegen

Perſonalnachrichten Schwer verunglückt ſind in Berlin
infolge des Glatteiſes in der Nacht zum Sonntag zwei Profeſſoren
der dortigen Univerſität die beiden hervorragenden Ophthal
mologen Geh Medizinalrath Dr Hirſchberg der einen
ſchweren Bruch des rechten Armes erlitt und Prof Dr Greef
der eine ſchwere Schädelverletzung davontrug Geheimer
Oberbanrath Zaſtrau vortragender Rath im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten iſt im Alter von 62 Jahren
an den Folgen der Jnfluenza geſtorben Schwer erkrankt
iſt an einem Nierenleiden der bekannte Prediger der
freien evangeliſchen Jeſus Gemeinde in Berlin Dr Wilhelm
Schulz e Die k k Hofſchauſpielerin gar Agathe Bar
ſesen erhielt am Mittwoch abend im Fürſtl Theater in Gera
in dem ſie gegenwärtig gaſtirt vom Erbprinzen Heinrich RVII
Reuß j L die reußiſche goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft überreicht Kapellmeiſter Karl Wolfram von der
Frankfurter Oper hat auch in dieſem Jahre den Auſtrag
erhallen wie in den letzten Jahren die Aufführungen
am neuen königlichen Opernhauſe zu Berlin zu leiten
Von der mathematiſch naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni
verſität Straßburg iſt der Wirti Geh Oberfinanzrath und Vor
tragende Rath im preußiſchen Finanzminiſterium Guſtav Gauß
zum Ehrendoklor ernannt worden Gauß hat erſt vor einigen
Tagen in aller Stille ſein 50zähriges Dienſtſubiläum gefeiert
Er iſt ſeinerzeit als Feldmeſſer in den Staatsdienſt s
hat aber dann von Stufe zu Stufe ſteigend das ganze Kataſter
vermeſſungsweſen in Preußen umgeſtaltet und zu ſeiner jetzigen
Entwicklung gebracht Jn Leoben Steiermark ſtarb
Oberbergrath Franz Rochelt Profeſſor an der dortigen
Bergakademie Die Profeſſoren an der Akademie der
bildenden Künſte zu Karlsruhe Graf v Kalckreuth Grethe
und Poetzelberger überſiedeln nach Stuitgart um in das
Lehrerkollegium der dortigen Kunſtſchule einzutreten Die
Meldung der Blätter von einem Unfalle welcher der
öſterreichiſchen Kronprinzeſſin Stefanie in Miramare beim
Radfahren zugeſtoßen ſein ſoll iſt unrichtig und offenbar auf
einen Zuſammenſtoß beim Radfahren zurückzuführen von demeine s der Kronprinzeſſin betroffen wurde Der
König von Schweden gedenkt am 1 März nach Biarritz ab
r Gleichzeitig wird die Königin ſich nach Honnef am Rhein

egeben

Meteorologiſche Station zu Halle
2 FebuarFe 3 Februar9 Uhr 2 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 738,5

Ferſen 156 dt t 7 7enden n Nw NWwW 1
Maximum der Ten peratur am 2 Februar 2,59 OWenn in der dch vom 2 Febrnar zum 3 Februar 3,12 32
R ederſchiäge am 3 Febrnar 7 Uhr morgens 2,5 m

Sonnabend 4 Februar
Mild und bedeckt bei ſchwacher Luftbewegung und forldanernde

Als Collecteur für die geplante Lungenheilſtätte in Davos hatte Neigung zu leichten Schneefällen
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